
Bei der Schülerregatta in Mann-
heim konnte sich Fabio Coressel in
der Altersklasse der männlichen
Schüler B drei erste Plätze erpad-
deln. Insgesamt ging die Paddlergil-
de Kaiserslautern mit 14 Nach-
wuchssportler an den Start.

Der elfjährige Paddler gewann im Ei-
ner (K1) in der Altersklasse der
männlichen Schüler B sowohl das
Rennen über die Distanz von 500 als
auch mit großem Abstand das über
2000 Meter. Gerade sein Erfolg über
die Langstrecke sei beachtlich, da er
in Mannheim gegen starke Konkur-
renz fahren musste und sich behaup-
ten konnte, teilt der Verein mit.
Im Zweier (K2) gelang dem Elfjähri-
gen zusammen mit seinem Mann-
schaftskollegen Anton Doppelmann
noch ein weiterer erster Platz. Auch
Doppelmann glückte ein guter Sai-
sonabschluss. Im K1 paddelte er ins
Finale der männlichen B-Schüler Al-
tersklasse zwölf, wo er sich einen
dritten Platz erkämpfte. Ebenfalls im
Einzel belegte er über die Langstre-

cke von 2000 Metern einen vierten
Platz.

Die jüngsten Paddler in der Grup-
pe der männlichen Schüler B, David
Ungemach und Jan Seibert, belegten
den zweiten und dritten Platz in der
Altersklasse acht über die Distanz
von 300 Metern.

Auch Ronnie Bähr, der seine erste
Regatta absolvierte, konnte zusam-
men mit seinem Mannschaftskame-
raden Lukas Bienroth im K2 der
männlichen Schüler B einen dritten
Platz erpaddeln und damit seinen
ersten Wettbewerb mit einer guten
Platzierung krönen.

Die B-Schülerinnen Lainey Huhta-
la und Carolin Contes konnten im
Zweier eine Bronzemedaille mit zu-
rück an den Gelterswoog nehmen.

Der Verein sei mit den Ergebnis-
sen des Nachwuchses bei der Regat-
ta in Mannheim sehr zufrieden und
hoffe, dass diese sowohl einen schö-
ner Abschluss, als auch eine Motivati-
on der Sportler für das lange Winter-
training sei, so Rennsportwart Jür-
gen Seibert. (red)

VON CARSTEN SCHRÖTER

Nach der souveränen Regionalliga-
Meisterschaft in der letzten Saison
beginnt für die Rollstuhlbasket-
ball-Mannschaft des 1. FC Kaisers-
lautern am Samstag das Abenteuer
Zweite Bundesliga. Um 19.30 Uhr
müssen die Rolling Devils von Trai-
nerin Christa Weber in der Süd-Staf-
fel auswärts beim Erstligaabsteiger
Roller Bulls aus der belgischen
Stadt St. Vith antreten.

Das Auswärtsspiel in Belgien ver-
deutlicht den Quantensprung, den
das Lauterer Team durch den Auf-
stieg gemacht hat. Hatten es die De-
vils in ihrer Premierensaison meist

mit überforderten Gegnern aus der
Region zu tun, was die makellose Bi-
lanz von 14 Siegen in 14 Regionalli-
ga-Spielen beweist, wird es das
Team von Trainerin Weber in der
zweithöchsten deutschen Spielklas-
se mit stärkeren Kontrahenten aus
dem Süden Deutschlands und dem
nahen Ausland zu tun bekommen.

Mit den Roller Bulls, die wegen
namhafter Abgänge freiwillig aus
der Ersten in die Zweite Bundesliga
zurückgezogen haben, ist gleich ei-
nes der drei Liga-Schwergewichte
der erste Gegner und stellt einen ech-
ten Gradmesser dar. Dessen ist sich
die ehemalige Frauen-Bundestraine-
rin Weber als Kennerin des deut-
schen Rollstuhlbasketballs bewusst.

Mit ihren ehemaligen Mannschaf-
ten war sie schon des öfteren in
St.Vith zu Gast und weiß daher von
der einmaligen Atmosphäre zu be-
richten: „Dort ist die Halle mit 600
bis 700 Leuten pickepacke voll. Von
der ersten bis zur letzten Minute
peitschen die Zuschauer ihre Mann-
schaft nach vorne.“ Sicher kein einfa-
ches Unterfangen für die Devils, vor
allem für die unerfahreneren Spieler,
die solche exzellenten Gegner und
solch großes öffentliches Interesse
noch nicht gewohnt sind.

Vor diesem Hintergrund organi-
sierte Trainerin Weber in der Saison-
vorbereitung zahlreiche Testspiele
gegen zukünftige Ligakonkurrenten
und Bundesliga-Teams, um die Neu-

einsteiger, die zum großen Teil erst
eine Spielzeit absolviert haben, an
das höhere Niveau heranzuführen.

Bei einem Turnier in Heidelberg
unterlagen die „Rollenden Teufel“
dem Bundesliga-Aufsteiger aus Salz-
burg nur hauchdünn, mussten sich
im Halbfinale aber dem gastgeben-
den Liga-Rivalen SGK Rolling Choco-
late Heidelberg geschlagen geben.
Aus den beiden Niederlagen schie-
nen die Trainerin und ihr Team die
richtigen Schlüsse gezogen zu ha-
ben, da die Devils eine Woche später
die Leistungsklasse II des hochkarä-
tig besetzten Vorbereitungsturniers
in Köln gewinnen konnten.

Das Interessante bei der Top-End-
Challenge in der Domstadt war, dass
sich für die Weber-Schützlinge zwei-
mal die Gelegenheit bot, gegen die
Roller Bulls aus St. Vith zu spielen. In
der Gruppenphase zogen die Rolling
Devils noch knapp den Kürzeren, ge-
wannen dann aber im Finale nach
großem Kampf mit 62:59.

Chancenlos gehen die FCK-Roll-
stuhlbasketballer demnach also
nicht in die Partie bei den Belgiern.
Besonders die drei ehemaligen A-Na-
tionalspieler Sascha Gergele, Sebasti-
an Spitznagel und Klaus Weber bren-
nen darauf, ihre exzellenten Fähigkei-
ten wieder auf Bundesliga-Terrain
unter Beweis zu stellen. Neben den
talentierten Nachwuchskräften Lu-
kas Jung, David Osche und Paul Niko-
laus, sowie Juliana Kromberg und
Markus Gmeinwieser, die alle schon

im letzten Jahr für die Devils auf
Korbjagd gingen, komplettieren drei
Neuzugänge den Kader. Vom Erstli-
gisten Köln 99ers kommt die erfahre-
ne Aufbauspielerin Yuki Ito in die
Westpfalz und wird wohl auf Anhieb
eine feste Größe sein, während
U22-Nationalspieler Thomas Wiest
und U19-Nationalspieler Nico Drei-
müller auch perspektivisch eine Ver-
stärkung darstellen. Trainerin und
Teammanagerin Weber sieht jeden-
falls alle drei bestens integriert und
weiß, worauf es am Samstag bei der
Saisonpremiere ankommt: „Um zu
gewinnen, müssen wir alle an einem
Strang ziehen und hart arbeiten. Die
Roller Bulls sind mit allen Wassern
gewaschen und spielen sehr phy-
sisch. Ich hoffe, dass die Schiedsrich-
ter dafür sorgen, dass das im Rah-
men bleibt, sonst könnte das für uns
ein Nachteil sein. So oder so muss
für den Auswärtscoup wirklich alles
passen.“

TEAM-INFO
Aufbauspieler: Klaus Weber (Kapitän/Assistenz-Trai-
ner), Paul Nikolaus, Yuki Ito (Köln 99ers)

Flügelspieler: Markus Gmeinwieser, Lukas Jung, Julia-
na Kromberg, Nico Dreimueller (Mainhatten Skywhee-
lers Frankfurt), Thomas Wiest (SKV Ravensburg)

Centerspieler: Sascha Gergele, David Osche, Sebasti-
an Spitznagel.

Trainerin/Teammangerin: Christa Weber.

Teamtechniker: Udo Jung.

Saisonziel: Unter die ersten Vier.

Meisterschaftstipp: SGK Rolling Chocolate Heidel-
berg, Roller Bulls St. Vith.

Neben den Rol-
ling Devils aus
Kaiserslautern
spielen noch sie-
ben andere Mann-
schaften in der
Zweiten Rollstuhl-
basketball-Bun-
desliga Süd, die

in der Kurzform 2. RBBL Süd genannt
wird. Als erstes gibt es da die Roller
Bulls, der erste Gegner der Rolling
Devils. Die Roller Bulls kommen aus
der kleinen Stadt St. Vith, die in Bel-
gien liegt. Das hört sich sehr weit

weg an, in Wirklichkeit sind das aber
nur zwei Stunden mit dem Auto zu
fahren, weil St. Vith ganz nah an der
deutschen Grenze liegt. Die Roller
Bulls sind freiwillig aus der Ersten in
die Zweite Bundesliga zurückgegan-
gen, weil ihre besten Spieler zu ei-
nem anderen Verein gewechselt ha-
ben. In der 2. RBBL Süd gibt es noch
die SGK Rolling Chocolate aus Heidel-
berg. Dort war Christa Weber schon
Trainerin und auch Klaus Weber und
Sascha Gergele haben dort gespielt.
Dazu kommen noch zwei Mannschaf-
ten aus dem Bundesland Bayern. Der

SV Reha Augsburg ist aus der 1. RBBL
abgestiegen und der VdR Würzburg
ist wie die Devils aus der Regionalli-
ga aufgestiegen. Der SKV Ravens-
burg spielt auch noch mit. Ravens-
burg kennt ihr vielleicht von Euren
Puzzles oder Brettspielen, wie zum
Beispiel „Mensch ärgere dich nicht“.
Die Mannschaften Nummer sieben
und acht sind die zweiten Mann-
schaften vom RSV Lahn-Dill und den
Mainhatten Skywheelers Frankfurt.
Die ersten Teams von diesen beiden
Vereine spielen in der Ersten Bundes-
liga. (cars)

NOTRUFE & NOTDIENSTE

Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst, Notarzt 112
Giftnotrufzentrale 06131 19240
Stadtentwässerung 0631 37230
SWK Stadtwerke 0631 80010
- Störungsannahme 06318001444
4
- Notruf 0800 8958958
- Gasgeruch 0800 8456789
Frauenhaus 0631 17000
SOS Kinder-/Jugendhilfe 0631 316440
Telefonseelsorge 0800 1110111

APOTHEKEN

Notdienst-Apotheke: Im Festnetz und
im Mobilfunknetz unter Tel. 01805
258825 plus Postleitzahl zu erfah-
ren, 0,14 Euro/Min. aus dem Fest-
netz, Mobilfunk max. 0,42 Euro/Min.
oder im Internet www.lak-rlp.de.

Kaiserslautern: St.-Martin-Apotheke,
Eisenbahnstr. 16, Tel. 0631 4145541.

Hütschenhausen: Rosen-Apotheke,
Hauptstr. 70, Tel. 06372 8283.

Landstuhl: Avie Apotheke auf der At-
zel, Königsberger Str. 1, Tel. 06371
2296.

Otterberg: Wallonen-Apotheke,
Hauptstr. 39, Tel. 06301 31100.

Trippstadt: Kur-Apotheke, Auf der Hei-
de 4, Tel. 06306 1333.

BIBLIOTHEKEN

Kaiserslautern: Pfalzbibliothek: Bis-
marckstr. 17, 9-16 Uhr. - Stadtbi-
bliothek: Klosterstr. 8, 10-18 Uhr.

Universitätsbibliothek, Gebäude 32:
Paul-Ehrlich-Straße, 8 bis 19 Uhr, Be-
reichsbibliotheken Maschinenbau
und Verfahrenstechnik/Wirtschaftsin-
genieurwesen, Mathematik/Physik, In-

formatik und Elektrotechnik/Informa-
tionstechnik, 8 bis 18 Uhr, Bereichs-
bibliotheken Architektur/Raum- und
Umweltplanung/Bauingenieurwesen
und Chemie, 8 bis 16.30 Uhr, Be-
reichsbibliothek Biologie, 8 bis 23
Uhr, Zentralbibliothek.

MUSEEN

Kaiserslautern: Fritz-Walter-Muse-
umsebene: Osttribüne, Block 18, 1.
OG, Fritz-Walter-Str. 1, 17 bis 19
Uhr. - Ostdeutsches Heimatmu-
seum: Lutzerstr. 20, nach Vereinba-

rung unter Tel. 0631 65503. - Pfalz-
galerie: Museumsplatz 1, 10 bis 17
Uhr. - Theodor-Zink-Museum:
Steinstr. 48, 10 bis 17 Uhr. - Theo-
dor-Zink-Museum, Wadgasserhof:
Steinstr. 55, 10-17 Uhr.

Enkenbach-Alsenborn: Zirkusmuse-
um: Rosenhofstr. 87, 9 bis 18 Uhr.

Mackenbach: Westpfälzer Musikan-
tenmuseum (Bürgerhaus): Schulstra-
ße 10, nach Vereinbarung Tel.
06374 8010791 o. 6114 o. 6475 .

Mehlingen: Parfüm-Museum Baal-
born: Kehrstr. 18, 10-12 Uhr, 13-
16 Uhr.

BÄDER

Kaiserslautern: Freizeitbad Monte
Mare: Mailänder Str. 6, 10-21 Uhr.

Ramstein-Miesenbach: Freizeitbad
Azur: Schernauer Str. 50, Hallenbad,
9 bis 22 Uhr.

GLÜCKWÜNSCHE

Hütschenhausen: Franz Mader, Hüt-
schenhausen, 75 Jahre.

Ramstein-Miesenbach: Hartmut Pfeil,
81 Jahre.

In der Zweiten Rollstuhlbasketball-Bundesliga Süd warten neue Herausforderungen auf die Rolling Devils. Hintere Reihe (von links): Thomas Wiest, Yuki Ito, Teamtechniker Udo Jung, Da-
vid Osche, Sebastian Spitznagel, Trainerin Christa Weber, Sascha Gergele, Markus Gmeinwieser. Vordere Reihe (von links): Lukas Jung, Nico Dreimueller, Juliana Kromberg, Paul Niko-
laus, Klaus Weber. FOTO: PRIVAT

Leichtathletik
Ergebnisse Laufsportler
TSG Kaiserslautern: Köln-Marathon: Ferudun Serin
3:39:07 (183. M45), Freisenheimer Eulenlauf über 10
Kilometer: Martin Groch, 39:34 (8. M40), Andrea
Groch, 46:38 (2. W30), Gunter Malle 51:44 (39. M50),
Sonja Schwehm 59:53 (12. W50).

Laufgruppe WiWa-KL: Wormser Nibelungenlauf, 10
Kilometer Ezgi Ciceki 58:14 (Ak.Pl.13.) Halbmarathon:
Beate Fede 1:52:59 (Ak.Pl.3), Sabine Merkel 1:57:38
(Ak.Pl.6), Monika Christian 2:05:15 (Ak.Pl.15), Monika
Kunz 2:07:39 (Ak.Pl.6), Birgit Hanjohr 2:13:29 (Ak.Pl.8),
Heike Köhlen 2:14:23 (Ak.Pl.24), Hans Otto Merkel
2:00:25 (Ak.Pl.14), Thomas Ritter 2:29:42 (Ak.Pl.93);
City-Lauf,Ottweiler, 10 Kilometer: Gerhard Koch 50:59
(Ak.Pl.4); Trifelslauf 17,3 Kilometer: Gerhard Koch
1:30:26 (Ak.Pl.14), Hans Otto Merkel 1:34:04
(Ak.Pl.17); Berlinmarathon: Karin Busch 4:40:08
(Ak.Pl.482) Carola Petry 4:40:08 (Ak.Pl.907); Lambshei-
mer Bahnlauf 5 Kilometer: Koch Gerhard 23:52,4
(Ak.Pl.2).

Sportschießen
Luftgewehr-Auflage, Kreisliga
SV Schopp I-SV Albisheim I  888:863;
SV Alsenborn I-ESC Kaiserslautern I  855:890;
SV Tell Kirchheimbolanden II-SV Schopp II  860:861;
ESC Kaiserslautern II-SV Alsenborn II  886:849;
SV Tell Kirchheimbolanden I-Post SG KL I  874:863;
SSV Enzian I-SG Alsenz I  872:884;
Tabelle: 1. ESC Kaiserslautern I 1778, 2. SV Schopp I
1773, 3. SG Alsenz I 1763, 4. ESC Kaiserslautern II
1758, 5. SSV Enzian I 1745, 6. SV Albisheim I 1739,
7. Post SG Kaiserslautern I 1733, 8. SV Tell Kirchheim-
bolanden I 1731, 9. SV Schopp II1722, 10. SV Alsen-
born I 1720, 11. SV Tell Kirchheimbolanden II 1714,
12. SV Alsenborn II 1707; Einzelwertung. 1. Jürgen
Littig (SV Schopp I) 598, 2. Horst Brehmer (ESC Kaisers-

lautern I) 595, 3. Lothar Rahm (ESC KL II) 594;
Luftgewehr-Auflage, Kreisklasse A
SG Rockenhausen I-SGM Schweisweiler I 832:852;
Neutral-SSV Oberhausen I  0:864;
SGM Schweisweiler II-SG Altleiningen I  822:700;
SSV Oberhausen II-SSV Enzian II  859:822;
SV Albisheim II-SV Alsenborn III  817:778;
SV Hochspeyer I-SV Katzweiler I  799:867;
Tabelle: 1. SV Katzweiler I 1728, 2. SSV Oberhau-
sen I 1728, 3. SGM Schweisweiler I 1703, 4. SSV Ober-
hausen II 1689, 5. SG Rockenhausen I 1663,6. SSV
Enzian II 1658, 7. SGM Schweisweiler II 1644, 8. SV
Hochspeyer I 1627, 9. SV Alsenborn III 1604, 10. SV
Albisheim II 1596, 11. SG Altleiningen I 1404, Einzel-
wertung: 1. Reinhard Schröder (SSV Oberhausen I)
593, 2. Eugen Breihof (SG Rockenhausen I) 584, 3.
Manfred Speckmann (SV Katzweiler I) 583;
Luftgewehr, Kreisliga:
SV Schallodenbach I-SV Trippstadt II  1206:1452;
SV Alsenborn I-SV Schopp IV   1399:1425;
SG Rockenhausen II - SV Kibo I  1319:1347;
SGM Schweisweiler I-SV Ramsen I 1193:1415;
Tabelle: 1. SV Trippstadt II 2909, 2. SV Schopp IV 2845,
3. SV Alsenborn I 2818, 4. SV Ramsen I 2793, 5.
SG Rockenhausen II 2707, 6.SV Tell Kirchheimbolan-
den I 2698, 7.SV Schallodenbach I 2403, 8. SGM
Schweisweiler I 2363, Einzelwertung: 1. Ann-Kathrin
Schmitt (SV Alsenborn I) 747, 2. Markus Gmeinwie-
ser (SV Schopp IV) 738, 3.Thomas Hack (SV Ramsen I)
732;
Perkussions-Pistole/Revolver, Kreisliga
SV Hochspeyer I-SV Albisheim I  341:483;
SV Alsenborn II-SV Ramsen II  506:464;
SG Wolfstein I-PSV Kaiserslautern I  480:355;
SV Ramsen I-SV Schopp II  488:498;
Tabelle: 1. SV Schopp II 976, 2. SV Ramsen I 968, 3.
SV Albisheim I963, 4. SV Alsenborn II 948, 5. SG
Wolfstein I 930, 6. SV Ramsen II 923, 7.PSV Kaisers-
lautern I 808, 8. SV Hochspeyer I 680, Einzelwertung:

1. Manfred Pfaff (SV Schopp II) 259, 2. Peter
Schmitt (SV Ramsen I) 258, Hans-Günter Bendel (SV
Schopp II) 258;

Schach
Bezirksklasse (Bezirk I)
SC Eisenberg I - SC Niederkirchen IV 6,5: 1,5
SK Erfenbach II - SK Enkenbach II 6,5: 1,5
SC Bann III - SV Fischbach I0,5: 6,5
SF TV Winnweiler II - SC Bann II 2,5: 5,5
SC Niederkirchen III - SG Post Kaiserslautern 2,0: 6,0
Tabelle: 1. SV Fischbach I 4:0. 2. SG Post Kaiserslau-
tern 4:0, 3. SC Bann II 4 :0, 4. SC Eisenberg I 3:1, 5.
SC Niederkirchen III 2:2; 6. SK Erfenbach II 2:2, 7. SK
Enkenbach II 1:3, 8. SF TV Winnweiler II 0:4, 9.SC Nie-
derkirchen IV 0:4, 10. SC Bann III 0:4.

Badminton
Badmintonergebnisse BVRP - Bezirk West
BT Pirmasens 2 - TTV Hornbach 1 6-2
BT Pirmasens 2 - BV Kaiserslautern 5  7-1
VfR Baumholder 2 - TV Roßbach 2 5-3
VFR Baumholder 1 - BSC Kaiserslautern 2  6-2
TuS Breitenbach 1 - VfR Baumholder 2  6-2
BV Kaiserslautern 6 - PBC 1995 Münchweiler 2  4-4
BV Kaiserslautern 5 - BSC Kaiserslautern 2  6-1
TV Roßbach 2 - VFR Baumholder 1  2-6
PBC 1995 Münchweiler 2 - TuS Breitenbach 1  7-1
TTV Hornbach 1 - BV Kaiserslautern 6  4-4
Tabelle: 1. VFR Baumholder 1 8:0, 2. BT Pirmasens 2 6:0,
3. BV Kaiserslautern 5, 6:2, 4. VfR Baumholder 2 4:4,
5. PBC 1995 Münchweiler 2 3: 3, 6. TV Roßbach 2
2:4, 7. TuS Breitenbach 1 2:4, 8. BV Kaiserslautern 2:6,
9. TTV Hornbach 1 1:5, 10. BSC Kaiserslautern 2 0:6;

Motorsport
Das Team Thomas und Albert Gutheil aus Enkenbach-
Alsenborn fuhr im Toyota Celica in der Historic-Wer-
tung zur Nibelungenringrallye mit Start und Ziel im
hessischen Gadernheim auf den neunten Platz. (osw)

Fabio Coressel räumt ab
KANUSPORT: Drei erste Plätze für Nachwuchstalent

Zum Auftakt mit guten Chancen nach Belgien
ROLLSTUHLBASKETBALL: Gegner der Rolling Devils heißt am Samstag St. Vith – Zweimal in der Vorbereitung auf dieses Team getroffen

AUF EINEN BLICK

Fußball: Ramsteiner
Damen legen nach
Nach dem 6:1-Auswärtserfolg gegen
den FSV Offenbach legten die Da-
men des FV Olympia Ramstein da-
heim gegen den SV 1919 Ober-Olm
nach und siegten mit 4:2. Bereits
nach 15 Minuten hätten sie führen
müssen, vergaben aber drei gute
Chancen. Zweimal konnten die Gäste
auf der Linie klären. In der 34. Minu-
te dann erlöste Eva Hofmann ihr
Team und traf zum 1:0 für Ramstein.
Die Führung hielt jedoch nicht lange.
Ober-Olm kam noch vor der Pause
zum 1:1 und ging kurz nach der Pau-
se durch einen Foul-Elfmeter mit 2:1
in Führung. Im direkten Gegenzug
egalisierte Mareike Heinz jedoch
zum 2:2. Ramstein erspielte sich jetzt
mehr Vorteile und hatte die besseren
Tormöglichkeiten. Sarah Leies (72.)
und erneut Mareike Heinz (85.) er-
zielten die Treffer zum 4:2 und be-
lohnten ihre Mannschaft mit dem
zweiten Saisonsieg. (astx)

Motorsport: Gute Ergebnisse
für Kartfahrer
Gute Ergebnisse erreichten die Pilo-
ten im Jugend-Kart-Slalom bei den
Südwestdeutschen Meisterschaften,
die im nordbadischen Kronau ausge-
fahren wurden. In der Klasse der
Jahrgänge 2002/03 kam Floria Geiß
aus Kaiserslautern auf den sechsten
Platz. Den vierten Platz in der Klasse
der Jahrgänge 2000/01 belegte Jus-
tin Ronald Tabakovic aus Kaiserslau-
tern. Loris Prattes aus Neuhemsbach
fuhr in der gleichen Klasse auf den
sechsten Platz fuhr. Benjamin Lu-
schnat aus Enkenbach-Alsenborn
kam in der Klasse der Jahrgänge
1998/99 auf den elften Platz und den
14. Platz belegte Lukas Hanbuch,
ebenfalls aus Enkenbach-Alsenborn.
In der Klasse der Jahrgänge 1996/97
kam Maximilian Jäger aus Kaiserslau-
tern auf den 16. Platz vor Thomas
Grube aus Mehlingen. (osw)

Kegeln: TSG verteidigt
den Heimnimbus
Die TSG Kaiserslautern II hat gegen
den Drittbundesligabsteiger KV Grün-
stadt 5552:5481 Kegel am dritten
Spieltag der Rheinland-Pfalz-Liga den
Heimnimbus verteidigt. Dabei sah es
zunächst nach einem unbedrängten
Start-Ziel-Erfolg aus, da im ersten
Durchgang der hervorragende Chris-
tian Engel (994) und Harald Übler
(935) gegen Richard Hafke (903)
und Timo Fingerle (950) einen sehr
beruhigenden 76-Kegel-Vorsprung
herausholten. Nachdem es der Mittel-
feldachse Daniel Hitzke (962) und Ni-
colai Bastian (851) gelang, gegen Oli-
ver Tisch (907) und Martin Steuer-
wald (860) den Vorsprung auf 175
Kegel zu erhöhen, schien der Erfolg
nur noch Formsache zu sein. Da
aber im dritten Durchgang vor allen
Dingen Christian Klaus (420), für den
Pascal Kappler (484) kam, den Fa-
den verlor, war es gut, dass Thorsten
Dörrie (906) sein Soll erfüllte und da-
mit dem mächtig Druck machenden
Gästen mit Thomas Hartig (942) und
Christian von Krog (919) den Wind
aus den Segeln nahm. (edk)

Kegeln: SKC holt die ersten
Auswärtspunkte
Am dritten Spieltag der Rheinland-
Pfalz-Liga im Kegeln der Männer hol-
te sich der SKC Mehlingen die ersten
Auswärtspunkte. Mit 5159:5317 Ke-
gel besiegten die Mehlinger den KV
Mutterstadt II, was leichter als vorab
erwartet vonstatten ging. Der Erfolg
des SKC war am Ende mit einer
158-Kegel-Differenz recht deutlich, in
allen drei Durchgängen war das
Team überlegen. Alleine 82 Kegel
wurden beim Abräumen
(1731:1649) gutgemacht. „Es war ein
verdienter Erfolg, obwohl jeder Spie-
ler von uns auf seiner ersten Bahn
viel zu nervös war“, wertete Mario
Dietz, sportlicher Leiter der Mann-
schaft, den Erfolg in Mutterstadt.
Sehr gut warfen Mario Dietz (917)
und Markus Simon (912). Weiter
spielten: Lutz Wagner (898), Andreas
Rahm (871), Sascha Rau (867) und
Roland Janke (852). (edk)

Nils erklärt: Wo wird Rollstuhlbasketball gespielt?
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